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Röm ? 5 , io . erreeeer , und in sein Reich gebracht
werven bey seinem Leben , das da ist, da er jetzt als
jhrHLrrkbeei « der göttlichen Rrafe . ( r . Cor .
i ; , 4 . ) Aber wie Wirdes mit denen auslausen , die
den neuen lebendigen Weg nie betreten , noch denTod
des HErrn gepreiset haben ? Das mag ein jedes selbst
bedenken .

Indessen soll er Ehre und Preist und Dank haben
Inder Gemeine über seinen blutigen Tod , dadurch
er die Sünder erlöset hat ! Und wer ihn lieber , der
bereite sich im Glauben dazu , daß er eine Grimm «
werde , die mitsingen könne ; wenn seine erlöseteSchaar
vor seinem Thron ihr neues Lied zusammen schallen
lassen , und demLämmlein bekennen wird : Du Haft
v „ s erkaufe « Le deinem Blue aus allem Ge¬
schlecht und Sprache und Volk und Nation ,
und hast uns vnserm WOee zu einem Lönig -
mch und zuPriestern gemacht ! ( -Offenb . s . 9 . 10 . )

Wer wollte hier nicht gerne auch mit dadey ftyn ?
Die Kraft seines Blutes und die Gemeinschaft seines
Todes kan uns dahin bringen . Sie vollende ihre
selige Wirkung an Allen, die ihren Versöhner
lieben ! Amen .

MW
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XXII . Predigt .
JEsu Seite wird mit einem Speer geöffnet .

Text : Ioh . 19 ,
t^ ie Juden aber , dieweil es der Rasttag war , daß

nicht die Leichname am Lreuye blieben den Sab¬
bat Aber , Senn destelbigen Sabbats Tag war groß ,
baren sie pilatum , daß ihre Beine gebrochen , und sie
Sbgenommen würden . Da kamen dir Kriegs , Knechte .uns
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uns brachen vem ersten vie Beine , nnd dem andern ,
der mit ihm gecrenyiger war » Als sie aberzu IEsu
kamen , da sie sahen , daß er schon gestorben war , bra-- 1»^
chen sie ihm die Beine nicht ; sondern der Rriegg - 't !>!>
Rnechte einer öffnete seine Seite mit einem Speer , und >, H
alsbald gieng Blut und Wasser heraus . Und der das
gesehen hat , der har es bezeuget , und sein Zeugniß ist
wahr ; und derselbige weiß , daß er die Wahrheit sar ^ >
ger , auf daß auch ihr glaubet . Denn solches ist ge -
schehen , daß die Schrift erfüllet würde : Ihr sollt ihm jW
kein Bein zerbreche » . Und abermal spricht eine andere
Schrift : Sie werden sehen , in welchen sie gestochen
haben . L' 8 >l

Johannes legt gleich ein besonderes nachdrück- A 'öi
liches Zeugniß zu dieser Erzehlung von der ge - II

öffneten Seite IEsu ; und schreibt : Der es gesehen ^ .
har , der har es bezenger . Es ist aber ja seine ganze
Beschreibung der Lebens - und Leidens - Geschichte des ^
Heilandes in seinem Evangelio ein solches glaubhaft ä D
tes Zeugmß , welches er auf das treulichste abgelegt v , ^
hat . Er beruft sich auch öfters darauf, und schließt sei - «
ne ganze Gckrift mit einer solchen Versicherung : ^
Dis ist der Jünger , der von diesen Dingen zru - >A >
ger , und has dis gescheieben ; und wir wissen, x
daß sein Seugniß wahrhaftig ist . ( Joh . ri , 24 .) ^
Mochte eS denn nicht damit auf alles , was geschrie¬
ben stehet , genug seyn ? Daß er nun sogleich an diesen
Umstand , der IEsu nach seinem Tode noch am Creutze
widerfahren ist , ein eigenes besonderes Zeugniß hängt , W
das mag wohl sehr nachdenklich seyn , und die hoch - W
beträchtliche Wichtigkeit dieser Sache anzeigen . Es -tztz
liegt demnach dem lieben Apostel sehr viel daran , daß ^
diese Begebenheit recht beuacht , unv mit der urige - HG
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zweifeltsien Gewißheit angenommen werde ; so rönne
und werde dieselbe vieles zur Brvcstiglmg des
Glaubens an JEsum bsytragen . Nun wir wollen
jetzt der treugrsinntm Absicht dieses Jüngers nach »
gehen . Cr solle sein freymüthiges Zeugniß nicht ver¬
geblich angebracht haben . Er fordert darüber auch
»sn uns Glauben , wenn er uns seines Herzens Ver¬
sicherung so angelegentlich an unser Herz legt . Der
Seist JEsu lege sein kräftiges Zeugniß auch hinzu
inunserm Herzen ; und gebe uns diesen wunderba¬
ren und Gcheimniß - vollen Vorgang so zu erkennen ,
daß wir in dem Glauben an JEsum wahrhafte gs -
stärket, und erbauet worden ! In dieser Absicht will
ich eurer Betrachtung Vorgehen ; und zu genauererEr «
kmtniß der darunter vorgelegten Wahrheiten zeigen :

Drey göttliche Haupt - Absichten der am
Creutz erössnecen Sette JEsu ;

Und zwar , wie dieselbe geschehen seye ,
I . Zur Vergewisserung seines Todes ;
II . Zur Beftättigung der vollendeten Ver¬

sühnung ;
III . Zu einem ewigen Ehren - Zeichen des

Erlösers selbften .

Abhandlung .
Daß unserm theuresten Heiland noch an seinem be¬

reits erblaßten Leibe dieSeiee von einem Krie - Sknecht
mit dem Speer durchgestoßen worden ; ist mrt so son¬
derbaren Umständen vorgegangen , daß wu leicht
nachten können , es habe in dem Rath GOttes semr

hoch -
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hochwichtige Absichren gehabt . Und damiHird
uns sin grosses GeheLmniß der göttlichen Weisheit T
bekannt gemacht , das zu unserm Glauben gehöret. ,
Wir dürfen , wir sollen demselben in demüthigrr Be « ^
gierdr Nachdenken , und es zum Segen unserer Herzen ^
gebrauchen . Es wird freylich mehrerS in diesem Ge -
hermmß enthalten seyn , als wir mit unfern Gedanken ^ 7
erreichen können . In göttlichen Dingen hat ein ein «
zrger Umstand sehr viel Zusagen ; und kan sich in der
wundersamen Haushaltung GOtteS auf vielerlei E
Verhältnisse der ganzen Wahrheit beziehen . Da M
haben wir immer zu lernen ; und werden doch die
Wunder GOtteS in seinem Geheimniß nie ergrün«
den : sondern immer neue Gelegenheit haben , uns zu E
demüthigen , und anzubeten , aber auch Wleich uns
der erkannten Wahrbeit zu erfreuen . Wir wollen M
dahero , in unserer vorhabenden Betrachtung » aller « M
nächst bry demjenigen bleiben , worauf uns Johan « AL
ms mit seinem Apostolischen Zeugniß weiset . Er MÄj
führet uns vornehmlich auf H -rj

Dm ) göttliche Haugt « Absichten der am 2
Creutz eröfneten Seiten JEsu ;

und belehret uns , daß dieselbe geschehen seyr ch »»
I . Zur Vergewisserung des Tsdss IEsu . Ls

sollte das bev dieser Todes Strafe gewöhnliche Bein -
Zerbrechen vorgenommen , und dadurch der Tod der r
Leidenden befördert werden . AEsuS aber war schon ^
gestorben . Und da die Kriegs - Knechte dieses gewabr tzj ,
wurden ; hielten sie das Bein Zrrschlaam an ihm für
überfiüßig ; und stunden davon ab . Doch wollte ei «
ver , villeicht aus Leichtsinn und Muthwillen , oder
wohl auch aus sorgfältiger Beobachtung dessen, was ^
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ihnen beführen war , getrieben , sehen : ob derJZsuS
dann schon so bald am Creutz gestorben , und wirklich
todt seye ? Oder : ob er etwa nur in eine Ohnmacht
gesunken , und doch noch ein Leben in ihm sye , da -
sich rege , wenn er gestochen werde ? Nahm deswegen
seine Lanze , und durchstieß damit JEsu Seire .
Johannes , der LiebeS - Zünger , stund wirklich unter
demCreutz , und sähe mit eigenen Augen , wie diese -
geschah ? Wie ihm nun darüber sein Herz damals be¬
weget wurde ; das läßt er noch an sich merken , da er
diese Geschichte beschreibet . Erfindet grosse und wich¬
tige Wahrheit des Evangelii darin ; und läßt sich um
so mehr angelegen seyn , die Sache mit seinem unwi -
bersprechlichen Zeugmß zu erhärten . Sein Herz ist
ihm auch darüber offen , uns zu sagen : Ich bin ein
Augen Zeuge ; ich bin dabey gewesen ; ich habe es
nach allen Umständen mit angesehen. So ist e- er¬
gangen ! Man muß mir es glauben. So wenig ich
meinen Augen absprechen kan , das gesehen zu haben ,
was sie gesehen haben ; so wenig bleibt ein Zweifel
übrig . Merket nur : warum «S geschehen ist ?

ES durfte ja dieser Umstand nicht zurück « bleiben ;
sowenig auch der Kriegs Knecht wußte , was er da¬
mit für eine wichtige Thar verrichte ? Denn sehet,
nun haben wir daS rechte Osterlamm ? Nun wis¬
sen wir , warum GOtt beym Passah Lamm befohlen
hat : Und solle kein Bein an ihm zerbrechen .
( r .Mos. 12 , 46 . ) Nun wissen wir, auf wen diese -
gezielet hat ? An dem JEs « ist eS , wider der Men¬
schen Denken , am Creutz erfüllet worden . Nun wis¬
sen wir , « er der Gerechte ist , von dem David in

. dem Psalm sagt : D ^ r HErr bewahret ihm alle
N sttne Gebeine , daß deren nicht emo - erbrochen

paß . pred . 2 f wird .
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wird . ( Ps. ; 4 , ri . ) O « in wahrhaftiger GOtt,
der seiner Worte undAusprüchenie vergißt ! Oein
weiser GOtt , der über aller Menschen Denken han¬
delt , und die gemeinste Begegnisse so sonderbar zu ord¬
nen und zu lenken weiß , daß sein vorbedachter Rach ,
zum Erstaunen aller Creatur , erfüllet werde ! O ein
gäriger GOtt , der , wenn er Glauben fordert , uns
den Glauben gleichsam in die Hand gibt , und dem
Zweifel nicht den geringsten Schein übrig läßt ! -0
ein treuer GOtt , gegen dem , der ihm vertrauet ! JE-
sus har GOtt seinem Vater vertrauet, und ist darüber
gestorben ! Dieser wacht nun über die Gebeine deS
verblichenen Leichnam - , und zeigt auch damit , daß
JLuSsein geliebter Sohn , und da - bestimmte Er-
lösungs - Lamm ftye , an dem kein Vsin zerbrochen
w rden solle . Hier hat e - nun keinen Anstand mehr ,
JCsum am Creutze für den verheißenen und durch
all : niese Merkmale von vielen Zeiten her b zeichneten
Mcßiam und Heiland der Welt anzur - hm n . Hier
zeuget GOtt von ihm ; der Finger GOttes , der bey
dem verwehrten Beinzerbrrchcn so merklich ist , deutet
unö darauf : Sehet diesen an , der ist es , den ich
erwählet habe ! Und der Glaube ergreift ihn mit
versicherter Zuversicht , und bekennet : wir Habens
auch ein Osterlam , Christus für vns geopfert,
( i . Cor . s . v . ? . )

Johannes denkt noch weiter , und bekräftiget da¬
mit die Wahrheit seine - schon geschehenen Todes .
Die Lriegsknechte sahen es ja selbst , daß er ichon
a - storbm war . Sonst hätten sie ihre M befohlene
Verrichtung auch an ihm , wre an den andern , voll¬
bracht . Sie sind dakew unparthdyische Zeugen dies«
Wahrheit. Ja , weil sie e - nicht einmal bey dem An -
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sehen bewenden lassen wollten ; und eS ihnen s . lbsttey
dieser sonst langsamen TodeSart sehr schleunig vo . kam ,
daß er schon gestorben seye, so wollen sie selbst der Sa¬
che recht versichert seyn . Einer nimmt seinen Speer ,
und durchsticht ihn bis auf das Herz . Das gab eine
-rosse , handbreite Wunde , darüber ein lebendiger
Wnsch des Todes gewesen wäre , wenn er sie auf
gleiche Art empfangen hätte . Hier kan auch der hart¬
näckigste Unglaube nicht - mehr aufbringrn , daß JE «
suS nicht wahrhaftig gestorben seye !

Warum ist aber dem Apostel so über alle Massen
viel daran gelegen , die unwidersprechliche Gewißheit
dieses Todes darzuthun , und zu erhärten ? Antwort - :
Weil es der Mirrelpuner unser - Glaubens und
mserer Hoffnung ist ; weil , wenn man einen Zweifel
darein setzen könnte , zugleich die ganze Absicht der Er¬
scheinung des Sohnes GOtteS im Fleisch , ja seine
Erscheinung selbst zweifelhaft , unfruchtbar und zunichte
- macht würde . Daher halten die Zeugen JLsu so
genau und scharf darüber ; und setzen es überall zum
Hauptgrund des ganzen Evangelii , in welchem sich
aller , was vorher geschehen , und alles , was hernach
weiter erfolget , zu unserm Heil zusammen schlicht .
Wer sich an diesem Eckstein verstoßt , der zerschellet sich .
Wer dies; Wahrheit recht erkennt , und zu Herzen
saßt , der wird darauf in seinem Glauben erbauet.
Deswegen bezeugt auch Paulus davon sehr ernst ick ,
and beruft sich bey seinen Corinthern darauf : Mir
wasGrund er ihnen das Evangelium verkündig t
habe , in welchem sie nun auch stehen Er lagt :
äck>habe es nemlich euch unter den ersten Eeh ?
sm übergeben , was ich auch empfangen harte ,
ha - Christus gestorben sey für unsere Sünden ,

ßM
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nach den görelichen Schriften ; und daß er be« ,8
graben seye ; und daß er auferwecket sey am dritten Ta « ^
ge , nach denselbigen Schriften . ( l . Cor . i s , r . ; .)

ES dringt aber hier Johannem noch eine beson «
dere Angelegenheit , sein Zeugniß von dem Tode D
JEsu zu schärfen . Denn es waren damals schon Leute gA
entstanden , welche zwar die Erscheinung des Sohnes ,M
GOttes in der Welt sehr wichtig und erheblich neh « ^
men wollten , aber sich nicht darein finden konnten , daß üA
der Eingebohrne des Vaters sich wahrhaftig in die ^
Schwachheit des Fleisches herein begeben haben , und ^
am Creutze wirklich gestorben seyn sollte. Sie hielten
es lieber für einen äußerlichen Anschein , darinnen sich ^
die göttliche Kraft ( wie etwa vormals bey den Erz -
Vätern ) auf eine Zeitlang sichtbar gemacht habe , um ^
sich mit den Menschen vernemlicher einzulassen , als ^
daß sie eine wahrhaftige Offenbarung des ewi - ' 7 *
gen Lebens im Fleisch erkannt , und den Sohn GOt- ^
teS , als einen wahrhaftigen Menschen unser - glei- ^
chen , angenommen hätten . Das war ihnen zu gering U
für seine Hoheit ; und ein wirklicher Tod schiene ihnen W
zu unanständig für dis Kraft seines Lebens . So ^
machte sich gleich die hochmütige Vernnunft , mit ei « Mi
nem falsch ersonnenen Vorwand der Ehrerbietig« M
keit gegen den heiligen Sohn GOttes , an die Wahr - ^
heit der Geschichte , und stieß sich an dem göttlichen
Grund unserer Erlösung . Es ist gut , daß uns solcher- h L
ley verkehrte und Seelen - gefährliche Gedanken nicht
mehr bekannt sind , und ich habe sie nur darum be« M
rühret , damit uns dir Absickt Johannis bey seinem ^
Zeugniß desto eindriMcher .werde . Er widerlege mit D«
dieser Begebenheit der durchaestochenm Seite ZEsn
alle solche falsche Vermuthunge auf das vollständigste . - ) -
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Hier hieng ein begreiflicher Menschen - Leib , den der
Speer des Kn ?g6knechtS durchstochen hat ; ein kod¬
ier Leib , der keim Empfindung nach Regung mehr von
sich zeigte ; ein wahrer Menschen - Leib , der noch sein
Wes Blut und Wasser aus dem Herzen fliesten ließ .
LS ist keine blosse Ohnmacht , vielwrniger nur ein äus¬
serer Schein des Todes gewesen ; nicht - , das auch die
gemeinste Gedanken der Kriegsknechte disfsllS hätte
befremden , oder ihnen zutheuerst die Sache verdäch¬
tig machen mögen . JEsuS war gestorben , wie ein
Mensch stiröet , dem das Leben ausgeht ; und sein
Leichnam war , als eines Menschen , der im Tode
erblaßt , und nach allgemeiner Erfahrung , als ein
verstorbener Leib erkannt wird .

Und darauf kam es hauptsächlich an ! Daß das
ewige Work Fleisch worden ist , hatte dieses Absehen ,
daß eS durch denLod des Fleisches dieErlösung Aus¬
richten wollte , wen das Sterben desselben befrem¬
det, der vereitelt die ganze Absicht seiner Erschei¬
nung im Fleisch , dem ist eS auch nicht anständig ,
daß JEsusChristus in dem Fleisch gekommen seye ,
der streitet wider sein eigenes Heil , der widerspricht
dem ganzen Liebes - Vorsatz GOtteS . Darum sagt
Johannes aus ebendiesem Grunde : ( i . Ep . 4 - r )
Ein jeglicher Geist oder Lehrer , der da nicht be¬
kennet , daß JEsuS Christus ist im Fleisch gekom¬
men , und folglich in diesem Fleisch den Tod am Creutz
gelitten hat , der ist nicht von GGre , der hat kein
lauteres Evangelium . Und daran erkennen wir
den Geist der Wahrheit, daß ein Lehrer dieseSZ mz -
viß führe : GOtt habe seinen Sohn in diewlk ge¬
sandt zur Versühnung für unsere Sünden , ( v .
ro . ) Wie find doch die elende Menschen so sehr wi -

Ff ) der
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der sich selbst , in ihrer aufgeblasenen , wahnwitzigen , yr ,
Vernunft ! Sie möchten noch gerne zweifeln : ob sie Mi
einen Heiland und Erlöser in einer wahren Menschheit
von GOtt bekommen haben ? ob er wahrhaftig d . s A
Tode - gestorben seye ? L) wie froh sollten si seyn , nur M
ein Wörtlein davon zu hören ! Wie gerne , wie
begierig sollten sie die gerade , die aufrichtige , die ^
nach allm Umständen bewiesene Nachricht davon an « ^
nehmen ! Daß der wahre Sohn G -OttrS sich ihre - .M
Elendest « Fleisch , ihres Todes , so nahe ange -
nowmer , und em Opfer für si ; geworden : daß er in ^
seinem Mich , als in ihrem Fleisch , die Sünde und
den Tod abgethamuvd einenUrbrrgang au - dem Tode ^
in das L - ben , hnen allen zu gut , zulvegm gebracht har : ^
Daß t unsere Begegnisse au - gehalten , und barun -
t« , « ne ewige Erlösung erfunden , und an da - Licht ge - ^
bracht hat . Davon will Johanne - nicht - abgeben . Az
Darum liegt ihm so viel an der Gewißheit ! de- Todes ^ ,
JEsu . Sonst wärm wir noch in unfern Sünden ; ^ ,
sonst läge die Schuld und Verdammung zum Tode ^
noch auf un - ; sonst stünde di « Gerechtigkeit GOttrS 7^
noch wider unS ; sonst hätten wir keinen Grund der ^
Vergebung und Aufhebung der Sünden , und keine ^
Hofnung de - Leben - . So soll eö un - demnach eine ^
ungrzweifelte , aller Anne ! mung wü - dige , herze «freu - ^
liche Wahrheit seyn , daß Christus für unS gestorben ! ^ «
Keine Vernunft soll un - nicht - darein rede ? ; und der
title verdüsterte Eiger 'si -in der vrrkchrt nMer schen soll ^
un - nicht stören . Der Glaube pre ß le nen Erlöser , >
und bestehet unbeweglich daraus : Niebes « ehr ,
Hann , lieber HErre mein , dein Lob soll mir ^ l
da» Leben seyn . D » Haft für « ich bezahl t .

Aber , ^
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Aber , obschon aller Zweifels » Schein , durch die
versicherte Gewißheit des Zeugnisses , zur Thorheit
und Unvernunft gemacht worden ist : io kommt doch
der rechte Glaube , womit wir den gecreutzigren JLsum
annehmen , nicht nur auf die Einsicht von der un¬
streitigen Glaubwürdigkeit der Umstände an . Dar¬
um läßt es Johannes auch nicht bey dieser Vorstellung
bewenden ; sondern legt auch noch seinen Glauben
mit einem freudigen Zeugniß seines Her zens dazu ;
wenn er schreibet : Derselöigeweiß , Vaster wahr ,
hastige Dinge saget , auf daß auch ihr glaubet :
Er fordert die Herzen durchseine Verkündigung auf :
auf daß auch sie mit ihm Gemeinschaft haben ;
( i . Aoh . i , ; . ) und theilet ihnen nur das unverwerf.
licke Zeugniß seiner Augen , sondern auch das Aposto »
tische Aeognrß seines Geistes mit . Cr war dieser
grossen Sache auch in dem Geist seines Glaubens so
gewiß , als in seiner äußerlichen Crfa hrung ; und will
damit so viel sagen : „ O was hat mir dir Erkenntniß
bi - her aukgetragen ! Wie hat es mir und meinen
Mit - Zeugen . bisher einen so freudigen und sieghaften
Muth erweckt und unterhalten , diesen Heiland der
Welk , den der Vater gesand und versiegelt hat , denen
Menschen , trotz allem Aergerniß , anzutragen . wir
haben es gesehen , und zeugen . ( Jsh . 4 , ^ 4 « )
Und unser Zeugniß ist auch uns selbst Wahrheit im
Herzen . Wir wissen , was uns damit anvertrauek
ist : und der Geist JEsu hat eS uns mit göttlichem
Licht und Kraft bestätiget ; und derselbige wird es auch
eurem Glauben bestätigen , daß ihr über unsrrm
Z -ugniß , der Sache nicht weniger in dem Hmzen ge¬
wiß sey - k, als wir selbst : und eure- Seelen auf diesen
Müden wag . » könnet . „ F . cylich muß der Geist

Ff 4 das
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da - Z . uqr . iß ökS Worts im Hrrzen bey dem Lehr «
und Hörer versiegeln . Sonst kommt eS etwa wohl .
so weit , daß man nichts mit einigem Schein gegen die ^ ,
Wahrheit emwmden kan , und die Rede nach ihren
Gründen - eirm lassen muss ; ober es ist noch kein le - .
bendiger , wahrer Glaube oes Herzens , der JEsum
erkennet , und ihn mit aufgeheitertem , willigem , .
freudigem Gerst ehret . Demnach bleibt die völlige
Vergewisserung des Todes JEsu , die den Glauben >
unterhält , doch dem Herzen auSgesetzt , dem diese
Wahrheit zu Geist und Leben wird .

Wir wollen nun ferner erwägen , wie die Eröfnung ^ -
der Seite AEsu geschehen seye . )r

H . Zur Bestätigung der vollendeten Verftlh - i ß
nung . Johannes erzehlt und bezeuget weiter : Und ^
alsbald gtengBluv und Wasser heraus . Und das ^
ist das wichtigste und besonderste , welches ein befon - ^
deres Zeugniß verdienet. Es ist damit ein ganzes
Evangelium verkündiget : wenn man von demBlvv x
und Wasser zeuget , womit JEsus das Neve Testa¬
ment , so er durch seinen Tod gültig und vest ge¬
macht hak , ( Ebr . 9 , 17 . ) ver siegelte . JEsus hat ^
unsereVersühnung durch seinen blutrgenTod vollen » -7
der . Indem er sein Blut aus seinen Nägelmaalen ^
am Creutz so mildiglich fortfiiessen ließ , und darüber
sich wirklich in den Tod gab ; so war es , nach seinem
eigenem Ausspruch , vollbracht . Gleichwie er alle
seine Leiden mit Blut geweyhet und versiegelt hat : ;o
sollte auch noch sein wirklich geschehener Lsd mit
Blut versiegelt werden . Und dazu muß die Durchste¬
chung seiner Seite förderlich seyn . Cr gibt sein Blut
bis auf den letzten Tropfen her ! damit unsere Erlö¬
sung recht überschwenglich seye . Der Stich drin -

get
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get ihm in der linken Seite bis in sein Herz , daß er
auch sein innerstesHerz - Geblüt ausgiesset , und die er -
steLebens Zeuchrikketeen vollends heraus fliesten .

Johannes siehet hier , was ihn sogleich in das Er¬
staunen setzt . Alsbald gieng heraus Blue , und nach
dem Blut Wasser . Beydes war mit Unterscheid
auzusehen und zu erkennen . Es war wahres und rei¬
nes Blut ; Es war wahres und reines Wasser . So
ward JElus das geschlachtete LammGOltes , dem
all sein Blut aus seinem Leibe floß , und nichts zurück
blieb , ( wie es bey den Opfern auch geschehen mußte . )
Go ward an ihm erfüllet , was von ihm im Psalm ste¬
het Ich bin ausgeschßktee wie Wasser . Mein
Herz ist in « einem Leibe , wie zerschmolzen
wachs . ( Ps. 2>r , 15 . ) So vollkommen gibt sich
JEsus für uns hin l Es soll kein Tröpflein Wassers
oder Bluts in seinem Opfer - Leibe bleiben , das er
nicht gern für uns daran wenden wollte . Aber das
konnte vor seinem Tode nicht hergegeben werden , da¬
mit es nicht scheine , als hätte ihm dieGewalt derFein -
dc sein Leben genommen , und er es nicht freywillig ge¬
lassen . Doch soll auch dieses noch dazu kommen , da¬
mit , was im Tode geschehen , seine gänzliche , seine äus -
serste Bestätigung bekomme , und der Glaube , oder
Unglaube , an ihn kein Tröpflein Bluts mehr fordern
könne , so er nicht mit seiner über das Geschlecht der
Sünder dadurch ausgegossenen Liebe hergeben hätte .
Wäre dem Glauben sein Blut welches von dem Gar¬
ten Gethsemane an in allen seinen Leiden so reichlich
geflossen ist , noch nicht genug , sich darinn zu baden ,
wn allen Sünden zu waschen , und seine Kleider Hells
zu machen : so schenkt ihm JEsus noch einem Llue -
Serotzm aus seinem Herzen . Kan doch ein einiges
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solches Gnaden Lröpflin , wenn es auf das <S«» !>
» issen fließe , so viel ausrichten , und das Herz stillen . O
Ader dem wahren und begierigen Glauben ist doch
nichts zu viel , wasJEsus an ihn wendet. Er faßt D
gerne alles zusammen , und spricht : Und all sein
Blur erqmcke mir Herz , Sinn und Mmh ! Er ^
nahet sich zu dem sreyen offenen Born , der wicer
die Sünde und Unreinigkeit gestiftet ist ; ( Zach , i ; , ^
i . ) Und sieht das Herz seines Erlösers mit innigster ^
Anbetung darum an , daß es sich ihme in solch unbe «
greiflicher Liebe öfnet . Nun kan man ihm ja recht in ^
das Herze sehen ; und we er es gegen uns meynet ,
daran erkennen , was er noch aus seinem menschti -
chen Herzen für uns hingibt. Dahin hat den vol» ^
lendeten Erlöser seine Liebe noch getrieben !

Wass. r und Blue sind sonst überhaupt dieAnfän -
ge des Lebens im Fleisch . Es sind die Stamm - 7 "
Feuchtigkeiten des Leibes , so darinnen sein Leben hat : "E
die sich vom Herzen , als dem Sitz des Lebens , in den ,
ganzen Cörper ausbreiten . Und diese nach dem Tode ^
vorgegangene Ergieffung des innersten Wassers und ^
Blutes ist ein neuer Beweis , daß JEsus Christus ^
rvayrhafem im Fleisch gekommen , und da war ; ^
weil er im Wasser und Blut gekommen , und dasselbe , ^
zum Augenichem einer wahren und nun verblichenen A
rNenswhew im Fleisch , a ,. s seinem Herzen hervor ^
gegeben hat . Hievon nimmt Johannes seinen Los -
druck her ; wenn er die ganze Erscheinung JEsu
zu unserm Heil mit den eigentlichsten Wahrzeichen
bestimmen will ; und sagt : Dieser ijts , der da ge -
kommen ist mir Wasser and Blve . Der Anblick
dieser Begebenheit am Creutz hat ihm auf einmal so ^
viel angezeigt, aufgeschlossen , und bestätiget, daß er ' Ntzden
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den Heiland der Sünder damit characterisiret . ( i .
Joh . 5 , 6 . ) Und obschon sein Ausspruch noch vieles
in sich schließt, und auf die ganze Haushaltung des
neuen Bundes gehet : so ist ihm doch diß der erste und
innerste Wahreres . Grund zu allem übrigen , daß
er im Wasser und Blurdcs Fleisches gekommen
seye , und eö selbst , zum Zeugniß seiner für uns Men¬
schen im Fleisch ausgerichteten Erlösung , aus seinem
menschlichen Herzen augenscheinlich gezeigte habe .
So war es am Creutz die höchste und realest« Bestä¬
tigung , daß ein Tod in der Menschheit geschehen
siye , der das Ende an dem unter dem göttlichen Ge¬
richt liegenden Leben des verderben Fleisches macht ,
mb dagegen ein Neves hervor bringt , welches durch
den Geist des Fleisches Christi in uns angerichtet , und
durch sein Master und Blut genähret und erhalten
werden solle .

Darum findetJohannes noch mehr göttlicheGrün -
de in dieser einzigen Sache : und bestätiget dadurch
den ganzen neuen Bund . JEsus ist ja durch seine
Aufopferung der Mittler eines Neuen und ewigen
Testaments geword n , der , nachdem der Tod ge¬
schehen ist zur Erl - jung der Uebereretungrn,
die unter dem ersten Testament noch nicht abge -
than waren , ( Ebr . 9 , i s . ) sein Wasser und Blut
avfweisee , und damit seinem Volk die Versühnung
sowohl bestättiget , als auch durch die Besprengung
desselben wirklich gewähret , und zurAnrichtung eines
neuen geistlichen Lebens mittheilet . Hat es Moses im
Vorbilde gethan , und zum Volk gesagt : Sehet ,
das ist das Blue desjenigen Bundes , den der
HErr mit euch macht . ( 2. . Mos. 24 , 8 . ) Warum
nicht vielmehr JEsus , der Stifter und Vollender des

wahr '
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wahrhaftigen Testaments ? Dieses redete gleichsam ^
JEsus zu seinen Erlösers « nach vollbrachter Arbeit ,
mit der Ausgieffung seines letzten Blutes und Was. El¬
sers : Und das redet er noch in dem auf Erden davon O
fortdaurenden Zevgttiß seines Evangelii , woran die Al
Siegel seines Wassers und Blutes gehänget sind . Aa

Darum nimmt Johannes von dieser Begebenheit U l
ferner seine Vorstellungen von der Einrichtung K
und Veranstaltung drr ganzen Glaubens . Haus- ^
Haltung in der Lirche her ; und sagt : Lrey sind,
die da zeugen aufErden , der Geist , das Wasser ^ ,i
und das Blut , und diese Drey machen »Lms
aus , undgrhen auch aufEins , unfern vollendeten M
Erlöser zu bezeugen , und unser Antheil an ihm dem
Glauben zu bestätrigen . ( i . Joh . r , 7 . ) Gleichwie M
nun die beyde Sacramente der Taufe und des heili »
gen Abendmahls die von ihm vero . dnete Sieg . 1 des
neuen Bundes sind , die dem gläubigen Herzen die
vollkommene Versühnung , zur Theilhaftigwerdung
des ewigen Lebens , bekräftigen und bewähren : Also ^
stehet und erkennet Johannes ihren tiefen ckrund in
der ersten Bestättigung unserer durch den Tod JE«
su vollendeten Versühnung , die er selbst aus seinem ^
Herzen her mit feinem ausgeschütteten Wasser und ^
Blut gegeben hat . U

Und damit macht sich nun der Glaube billig recht U
viel zu thun wenn er nun im Mist anschauet , was W
Johannes gesehen hat ; so hat er alle Gründe , die ^
ihm den ew ' gsn Vorsatz GOtteS in Christo zu unserm ^
Heil Vorhalten , gleichsam aufeins und in einem Blick A
b . ysammm . Da findet er den gehäuften Reichthur» M
der überschwenglichen Gnade, welche Gll- rk
übrrstäßtg an uns erzeiget hak in allerweisheie ^und « «
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vndVcrftändnio . ( Ep . i , 8 . ) Da findet er seineNab -
rung und schmackhafte Weide / dadurch er unterhal¬
ten und gestärkt wird . Den rS werden ihm damit lau¬
ter Lebenskräfte , dargerercht dadurch der neue
Mensch wächst , und an IEso Christo in allen
Stöcken zmiimmt . ( Eph . 4 , r 5 . )

Und diß sieht und findet Johannes auch noch
in diesem Gehec' mniß . Deswegen führet er sein gan¬
zes Apostolisches Zeugniß zuletzt auf den Genuß des
ewigen Lebens / Md sagt : In diesem seinem
Sohn , wie er im Wasser und Blut gekommen ist /
hat uns GOtt ewiges Leben gegeben , wer
den Sohn hak / der har das Leben . Und wie kan
ihn der Glaube näher und nißbarer haben / als in dem
Wasser und Blut / welches er uns zu Mitteln des
neuen und ewigen Lebens bereitet hat / und in seinen
heiligen Einsetzungen darreicht ? So wird das
gläubige Herz noch immer über der einmal ausge -
richteten und ewig - kräftigen Erlösung durch das
Wasser und Blut vergewissert und in dem Geist / der
Key dem Wasser und Blut ist und wirket / des ewigen
Lebens versichert / ja wirklich so theilhaftig / daß man
in ihn lebet und bleibet/ biS der Glaube zumSchauen
kommt , und wir den mit Augen sehen , dessen Augen -
Zeuge Johannes war , Md an den wir auf sein Zeug -
viß geglaubet haben . Da werden wir ihn nach seiner
offenen Seite erkennen . Denn er trägt dieselbe

III . zu einem ewigen Ehrenzeichen an seinem
verklärten Leibe . Johannes denkt dabey auch an

,die Weissagung des Propheten Zachariä , welche
hiemit erfüllet worden : Sie werden anfden sehen ,
in welchen ste gestochen haben . ( Zach , ir , ro . )
Wie einem tapfer » KliegS - Held seine Wunden und
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Narben , die er in der Schlacht bekommen , nicht un¬
anständig , sondern eins Ehre sind ; so harJEsus
auch in seiner Auferstehung seine Nägelmsale und
gross- Seiten O ff mng behalten . Tie blieben af¬
fen , daß Thomas seine Finger und seine Hand darein
legen konnte . Und er trägt sie noch an seinem verklär¬
ten Leibs in Thron . Darum stehet Johannes da -
kebendrge Lämmlern , welches mitten im Thron
st ^ rrd , und kam , und daL Buch nahm , noch als ge -
schlacktet , das ist mit den Maalzeicken seine »
Schlachtung . ( Offenb . 5 , 6 . ) Und er wird ste noch
zeigen , wenn er kommt in seiner Herrlichkeit . Den »
es werden ihn sehen alle Augen , und die ihn
zerstochen haben . (Offenb . 1 , 7 . ) Und werden ihn
daran kennen , daß derHErr , der da in der Majestät
seines Vaters kommt , als derselbige JEsuS ftye , dem
sie diS gethan haben , und werden alsdann noch dar¬
über jammern und wehklagen ( wenn eS nicht eher ge¬
schehen ist , ) daß sie ihn nicht vormals und nicht eher
erkannt , und seine Gnade gesuchet haben . So ist
der Menschen - Sohn , der in der Höhe GOtt der
HTrr ist , ausgezeichnet unter allen Heiligen undHerr -
lichen , die mit ihm kommen werden ! So wird man
ihn an dem Ehren Maal seiner vormals am Creutz
durchstochenen Seite heraus kennen , und ihm noch
Preis und Herrlichkeit über seine auSgcstandene
Schmach und Schmerzen geben ! Der Vater , der
ihn auferwecket und ihm die Herrlichkeit gegebe hat,
will ihn erkannt und angebtt - t haben von alle Crea
tur . Darum soll man nicht nur wissen , daß ein HErr
und König ist , den er emg - stzrt hat auf seinem heili¬
gen Berge ; sondern man soll wissen , und bekennen,
daß er der IEsus ist , der am Treutz gestorben . Da -
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her behält er das Ehrenzeichen seines Tobe « an seinem
verklärten Leibe . Da soll keine Creatur übrig bleiben ,
die ihm nicht dafür erkenne , was er worden ist, durch
- as Leiden des Todes gekröner mir Preis und
Ehre . ( Ebr . r , - .) Da werden alle seine Feinde ,
die nicht wollten , daß er über sieHErr seye , mit Zit «
tem und Beben , und mit äusserster Schaam , zum
Schemel seiner Füsse bekennen müssen , daß JEzuS
der HErr fty.

Es darfdemnach dtescrGedanke bey derBetrach »
mg seiner Creutzes - Schmach nicht zurück gelassen
werden . Bey seinem Creutze soll man hinaus schau¬
en auf jenen Tag , da die verklärte Seite des Sieges -
Fürsten mit Majestätischem Glanz in aller Augen
strahlen , und seine Feinde Niederschlagen , sein Volk
aber mit lieblicher Wonne erfreuen wird , -O wer als¬
dann seine Augen wird heiter , getrost und freudig zu
ihm ausheben können : wie wird dem zu Muche seyn ?
Wie wird einemHerz ? , das ihn in lamererLiebe ange¬
hangen , alsdann seyn ; wenn man ihm wird entgegen
gerückt werden in der Luft, ( Theff. 4 , r7 . ) und ihn so
eigentlich heraus kennen , als ihn Johannes gekannt
hat ? Da wird er der Braue ihr ausgekvyrmr
Zreund seyn unter vielen Lausenden ! ( Hohel . 5 ,
v . ' io .)

Wer in der wahrenGemeinschaft seinesTodes und
seiner Auferstehung durch den Glauben stehet ; wer
mit seinem Blut besprenget und mit dem Geist seines
kebens versiegelt ist : derselbe ist wohl befugt , sich über
diesen herrlichen Anblick schon jetzt voraus zu freuen ,
und sich zur Ävsharrvng im Glauben und in der
Gedult dadurch ausiumuntern . Denn seine Hoff,
« ung wird nicht zu Schanden werden .

Habt
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Habt demnach nurJEsum recht lieb ; ihr Herzen ,

die ihr lieben könnet ! ob ihr schon nicht gesehen habt ;
so ist er euch doch als euer vollendeter Erlöser , als euer
lebendiger Heiland , als eure liebenswürdigeLiebe , un -
widersprechlich und auf das allergewissesie bezeuget ,
mit seinem Wasser und Blut bewähret , und mit fei¬
nem offenen Herzen characterisiret . Habe »hn mit
ganzem , mit reinem Herzen lteb in seiner Dornen -
Krone , in seiner Creutzes - Schmach , in seiner blutrün¬
stigen Gestalt , in seinem Todes - Bilde , in seinen heili¬
gen Wunden , bis ihr ihn sehet in der Majestätischen
Klarheit seines Angesichts und seiner hell leuchtenden
Wunden ! Hairer euch nun an den Nnsichrbaren ,
und an alles , was euch von ihm testamemttch bezeuget
ist , als ob ihr ihn wirklich sähet ! Das ist der rech¬
ten Glaubens - Art und beständiges Geschäft . ( Ebr.
n , 2. 7 . ) Go wollen wir unverwandt Hinschauen
aufJEsum , denAnfänger undVollender unsersGlau -
bens , welcher für die Freude , die er vor sich hatte , das
Creutz erduldete , und sich zur Rechten des Throns
GOttes gesetzet hat . ( Ebr . 12 , 2. .) Kommt nun der
frohe Tag , daß wir ihn zu Gesicht bekommen werden ;
so wird er unfern Herzen durch seine Liebe schon be -
kanntseyn , und unser Herz wird sich über ihn freuen
mir unaussprechlicher und verklärter Freude ,
( i . Petr , i , 8 . )

Dahin hat es sein treues Her? mit uns gemeynt ;
da er es uns am Creutz geöfnet hat . Dahin will er
es , in Kraft seiner vollkommenen Erlösung bringen ,
mit allen , die sich aufseinen Blut - Kauf ihm von Her¬
zen ergeben , und an ihm bleiben , dem treuen Heiland r
Wer ihn erkennet und liebet , der überlasse sich ihm
einfältiglich , bis auf MN Tag ; und stelle es «einemHerr
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ze i ganz anheim , wie er- es an ihm vollendend

de . Mern Jriul ww es sein s/w rnich ausgeblutetes
treues Herz miv mir und mememHeil yemrym har,
und noch »nennet : s- thue zo vollende es an mir , daß
ich drch mit Freuden sehen möge ! So geschehe es an
allen , die von der Erdm crk . ?us> e sind , mit seinein
Blut ! Go verherrliche er seinen Tod an allen die zum
ewigen Leben in seinem Reich berufen sind ! Ehre
sey seinen Wunden , seinem Erlösers - Namen , ewig ,
lich ! Amen .
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XXIII . Predigt .
JEsu Leichnam wird von Joseph in sein

neues Grab gelegt .
Text . Matth . 27, 57 , 66 . Marc , 15 , 43 - 47 . Luc . 2z .

50 - 56 . Joh . 19 , z8 - 42 .

Darnach am Abens kam Joseph von 2lrimathia , der
^ Stadt der Juden , ein reicher Mann , ern ehrbarer
Rachs - Herr , cm guter frommer Mann , der hatte nicht
gewrUigec rn ihren Rath unv -Handel , welcher auf Vas
ReichGGkreswartete , Sann crwarein IsingerILsu ,
dochheunstch , aus Furcht vor den Juden , der wagets ,
und gieng hinein zupilaro , und bat , das; er möchte ab¬
nehmen den Leichnam JEsu . Pharus aber verwun¬
derte sich , daß er schon todt war ; Und riefdem Haupt¬
mann , unv fragtechn , ob er langst gestorben wäret '
Und als ers erkundet harte von dem Hauptmann , gab er
Joseph den Leichnam , unobefahl , man sollte rhn ihm
geben . Derowcgen kam er , und nahm den Leichnam
JEsu herab . Und Joseph kaufte ein Leinwand . Es «
kam aber auch Näcodemus , der vormals bey der N 'acht
mILsu kommen war , und brachte Myrrhen undAloen
untereinander , bey hundert Pfunden . Da nahmen sie
den Leichnam J Esu , und wickelten ihn in ein rein Lein¬
wand , und Kunden ihn in leine Llsicher mst Tpecereyen ,

Paß . Prcd . G L « ie
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